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I.
Mehr als ein'Jahrzehnt schon steht das Projekt der elektrische., Schmalspurbahn

Basel-Liestal als Stammlinie eines basellandschaftlichen Kleinbahnnetzes ln der öflentlichen
Diskussion, ohne daß es bis heute zur Ausführun§ §elanst wäre, Der Grund der Yerzöserun§
lie§t in der Hauptsache darin, daß das Proiekt bezüslich der Tracöführuns auf sehr verschiedene
Aullassun§en stieß. Zwei Aklionskomitees - das St. Jakob-Komitee und das Neue Welt-
Komitee '- stritten sich lan§e darüber, ob die zukünftige Bahn von Basel über St, Jakob
oder Neue §flelt geitihrt werden soll, Dazu kamen dann noch Meinungsverschiedenheiten
in Bezu§ auf die Führun§ der Linie im Dorle Muttenz.

Eine weitere LähmunE der Vorarbeiten für dieses Bahnunternehmen bildet sodann
der Krie§ und die etwas lan§wieri§en Verhandlun§en in den Gemeinden und in den Behörden,
namentlich auch we§en der vielfach sich widerstreitenden Privatinteressen,

Bald nach Eintritt des §üaffenstillstandes beschäftiste sich der Landrat von Baselland,
vor welcher Behörde die Angele§enheit schon seit län§erer Zeit Sele§en hatte, wieder intensiv
mit der Fra§e der Ueberlandbahn und beauftra§te den Resierunssrat, ein Aktionskomitee zt
bestellen, das die Aufgabe hat, den Finanzierunssausweis zt erbnnsen und die Vorarbeiten
für die Gründung einer Aktiengesellschalt zu treffen.

il.
Das Aktionskomitee wurde zusammensesetzt wie folgt:

Als Vertreter des Staates:

Finanzdirektor Dr, Tanner,
Baudirektor Brodbeck,
Ständerat G, Schneider, Reigoldswil,
Landrat Dr. A, Veit-Gysin,
Landrat A. Gisiger, Neuewelt,

Als Vertreter von Muttenz:
Johann Brüderlin.Basler, Präsident,
Jakob Eglin-Kübler Gemeinderat,
Rudolf Rüdin-Melliger, Landrat,
Th. Gisin, Lehrer.
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Als Vertreter von Pratteln:

Arnold Meyer, Landrat,
M, Vo§el-Reußer, V. S. K.-Angestellter,

Als Vertreter von Frenkendorf:
Fritz Häring-Dill, Landrat.

Als Vertreter von Füllinsdorl:
Ailolf Lenzin, Landrat.

Als Vertreter von Liestal:
Dr. O. Stutz, Gemeindepräsident,
Dr. Karl'§(/eber, Landrat.

Als Sekretär wurde vom Re§ierun§srat §ewählt:
Dr. iur. A1bert §(/irth, Liestal.

Im folgenden §estattet sich das Aktions-Komitee, seine Ansicht über das Bahnproiekt
darztiesen und damit zugleich die Bitte um Subskription am Aktien- oder Obligationen-
Kapital zu verbinden,

A. Das Projekt der Ueberlandbahn Basel-Kanlonsgrenze-Liestdl.
'§[ienn wir das Birsi§tal und das Birseck in Hinsicht auf ihre Verbindun§ mit dem

§roßen Wirtschaftszentrum von Basel-Stadt mit der Verbindung in der Richtun§ Basel-
Muttenz mit dem Ersolztale versleichen, so fällt auf, daß das Birseck und das Birsigtal
einen intensiveren Personenverkehr mit der Stadt Basel unterhalten, als das Ergolztal. Auch
hat der Grundstück-Verkehr und die Neuansiedlun§ in jenen Tälern einen §rössern Umfan§
an§enommen, als in den an der Hauensteinlinie §elegenen Ortschaften,

Der Grund hiezu liest in der bequemern und schnellern Bahnverbindun§ iener Täler
mit Basel, Die elektrischen Bahnen Basel-Allschwil, Basel-Ettingen, Basel-Aesch, Basel-
Arlesheim sind die F'örderer dieses Srößern Verkehrs.

Die Bundesbahnen auf der Linie Basel-Sissach können den Lokal-Verkehr nicht in
der '§(/eise fördern, w-ie es wünschbar wäre, In der Zeit der Einschränkun§ des mit Kohlen
betriebenen Zussverkehrs hat sich dieser Man§el noch viel mehr fühlbar §emacht, Die Täler
im Neubaselbiet hatten fortwährend ihren normalen Zu§sverkehr mit der Stadt Basel. Die
Bevölkerung Basels strömte an solchen Tasen in Scharen in diesen Kantonsteil. Die Rech-
nunssabschlüsse der Birsigtalbahn, der Trambahn Basel-Aesch und der Birseckbahn weisen
denn auch wfürend des Krie§es §anz schöne Resultate auf.

Die Dörfer Muttenz, Pratteln und Ftillinsdorf sind ordentlich weit von den Bundes-
bahnstationen entfernt, sodaß der \(Iunsch nach einer diesem Man§el abhellenden Bahnver-
bindunE be€reiflich ist,

Die Einwendun§, eine zweite Verbindun§ neben den Bundesbahnen sei nicht not-
wendig, ist nicht stichhaltig, Das Birseck hatte bereits auch schon eine Normalbahnver-
bindunS, deswesen wurden doch längs ihren Schienen noch zwei Trambahnen erstellt, die
sich eines sehr §uten Zuspruchs erfreuen.
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Das Trac6 der Linie Basel-Liestal wird so geführt, daß nicht daran zu zweileln ist,
daß die elektrische Schmalspurbahn we§en ihrer raschern und bequemern Verbindun§ einen

§roßen Teil des Personenverkehrs der Strecke Basel-Liestal an sich ziehen wird, Die Ver-
hältnisse im Neubaselbiet, ferner bei andern '§(/irtschaftszentren wle Zürich, Ltzern, Bern,
Lausanne erbrin§en dieqen Beweis.

Die prolektierte Linie ist als. erstes Teilstück eines künftigen kantonalen Kleinbahn-
netzes sedacht. Um die Realisierun§ eines Kleinbahnnetzes zu ermöglichen, ist vom Volke
im Jahre 1908 das Gesetz betreffend die linanzielle Beteili§un§ von Kanton und Gemeinden
beim Bau von Eisenbahnen an§enommen worden,

Die Fortse tzuns dieser Stammlinie führt von Liestal nach Reigoldswil, Langenbruck,
Sissach-Eptinsen-Läufelfinsen, Rothenfluh. Vorläufi§ lie€t allerdings nur das Proiekt der
Stammlinie in näherer Diskussion.

Das Trac6 der Ueberlandbahn Basel-Liestal be§innt an der Kantonsgrenze tei
St, Jakob, Aus dem Zentrum der Stadt Basel bis nach St. Jakob führt bereits cine doppel-
spurige Tramlinie, die so sebaut worden ist, daß eine Benützun§ derselben durch die Ueber-
landbahn möglich ist. Im bezü§lichen Ratschlas der Resierun§ des Kantons Baselstadt an
den Großen Rat ist diese Weiterführuns auch bereits erwähnt und auf sie Rücksicht
§enommen worden,

Nach Ueberbrückuns der Birs durchschneidet die Bahn in ziemlich §erader Strecke
das Gelände, kreuzt die Hauptstrasse in Muttenz; die Fortsetzun§ nach Pratteln erfolgt in
beinahe §erader Linie, Das Trac6 erreicht die Verbindun§sstrasse zwischen Dorf und Station
S. B, B. zirka 150 m südlich der Station und gewinnt mit leichter Steigung das Buholz, wo
die Geleise der Bundesbahnlinie überbrückt werden, Nach dem Hülften§raben §elan§t die
Bahn an die Landstrasse Pratteln-Liestal, welcher sie auf eigenem Bahnkörper bis unmittelbar
vor Liestal folgt, Als Endstation wäre die Ge§end des Exerzierplatzes in Aussicht §enommen.

Vor§esehen ist sodann, daß die Linie Basel-Muttenz mif der Birseckbahn verbunden
wird und zwar von der Station Neue '§(ielt der letzteren Bahn aus,

Die Länse der Stammlinie Basel-Kantons§renze-Liestal beträ§t 13,3 km Spurweite: 1 m,
Höchste'Steigung: 480/oo. Zwischenstationen 16. Betriebsart: elektrisch. Gleichstrom von
600-1000 Volt. Kontaktleituns in Holzmasten und Rtickleituns durch die Schienen, Ener§ie:
Bezu§ voraussichtlich von der Elektra Baselland in Liestal.

Tram oder Ueberlandbahn?

Ftir die sanze Stammlinie kann nach Ansicht aller Sachverständi§en nur der Ueber-
landbahnbetrieb in Betracht fallen, d. h, ein von der Straße mö§lichst lreier und unab-
hängiser Bahnkörper und eine Linienführun€, die bez:d;$lich der Radienverhältnisse die §rösste
§esetzlich zulässige Fahrgeschwindigkeit aufweist (40-45 km). und eine möglichst kurze
Reisedauer sewährlgistet. Nur eine solche Linie ist in der La§e, dem Verkehr von Basel
nach Liestal so zu dienen, wie er zwischen den Hauptzentren beider Kantone §ewünscht
wird, zusleich aber auch Aussicht hat, neben den Bundesbahnen bestehen zu können,

Die §(iahl von Ueberlandbahnbau- und Betrieb schliesst natürlich nicht aus, daß
derselbe, da wo es nöti§ ist, in einen Trambetrieb über§ehen, bezw. als ein solcher durch-
§eführt werden kann, nicht dage§en um§ekehrt. Für die Strecke Basel-Muttenz, die nun
zunächst sebaut werden soll, soll tatsächlich auch der Trambetrieb ein€eführt werden,


